
Molluskcnre stc werden troIl ihrer ökologischcn Vcktorenrollc in dcn seltcnsten Fällcn bei archäo logischen 
Grabungcn gesammelt und somit erfaß!. Im vorliegenden Fall ist die AllIIahme eines ehemaligen natürlichen 
Gewässers im Bereich Große AckertlOfsgasse zwingend. Anhand der Molluskenfauna kann ein schwach 
fließendes AlIgewlisscr angenommen werden. 
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Larvt'n der Gelbbau chul1ke (Hombillo. l'ariegalaJ im Oktober im Rctelat-Gebirge. - Ein sehr später Fund 
von Larven der Gelbbauchullke ge lang am 15. Oktober 1999 im Retezat-Gebirge am Westrand der Südkarpa­
ten (Rumänien) gemeinsam mil Wilken Agster (Neustadt a.d. W.). An einem südostexponienen Hang in ca. 
1000 m Höhe Ü. NN konnten in einer besonnten Pftitl.e eines Weges ungef.ihr 80 Larven der Art angetroffen 
werden. Diese Larven hanen größere Hinterbcinansätze. ihre Metamorphose war noch nicht abgeschlossen. 
Am Standort wechseltcn an diesem Tage Regen- und Graupelschauer bei einer Lufttemperatur von 5 oe. In der 
um ungefahr 200 m höheren Lage war Neuschnee gefallen. 

Der Fund liegt im Bereich des bekannten Verbreitungsgeb ietes der Gelbba uchunke (COCALNlCIl"NU 1996). 
Im Retelal-Gebirge fanden STUGKIlN & GHlRA (1987) eine isolierte Popu lation der An an der oberen Wald­
grenze in einer Höhe von 1650 m Ü. NN. in dem anschließenden Ökoton wohl auch bis t 800 m Ü. NN 
(STUGRI!N & GIllRA 1992) und auf den Grasmulten oberhalb der Waldgrenze bei 1870 m Ü. NN (GIlt IlA & 
STUGRIlN 1988). Die An ist wie der Grasfrosch (RuIla lemporflriu) und die Blindschle iche (Aflguis frogilis} 
euryzonal verbreite t, also über einen sehr breiten Höhenbereich: FUIIN (1960) nennt rumänische Vorkommen 
in Höhen zwisclw.:n 190 und 1400 m Ü. NN. 

Die Gelbbauchunk e iSI in der Lage. im Jahresverlauf mehrfach günstige Wasserverhältnisse rur die Repro­
duktion zu nutlen. So hat die Art mehrere kUT1.e Perioden des Ablaichens pro Saison. auch einzelne 
Individuen laichen mehrma ls pro Saison (SIlIDIlL 1996). Die An ist aufgrond ihrer Höhenverbreitung 
( .. Bergunke") gewöhnlich der kalten Jahreszei t länger ausgeset7.t als die Rotbauchunke (Bombilw OOmbina}. 
In Anpassung an ihre durchschni1lJichen Lebensbedingungen liegt daher ihre Laichze it später als jene der 
Rotbauchunke. BlllKENMllliHI. ( 1954) nennt eine Laichzeit im allgeme inen vom I. Mai bis 28. Juni. Sy & 
GROSSE (1998) beobach teten in zwei lahren zwei saisonale Laichperioden einer Population im nordwest lichen 
Thüringen zwischen 16. Mai und 11 . Juli. In Mitteleuropa trifft man frisch mctamorphosiene Jungunken 
zwischen Mitte Juni und Mitte Oktober an (NÖI.LIlRT & NÖLLIiRT 1992). 

El; ist zu erwan en. dafl die im Relela t-Gebirge gefundenen Larven die Metamorphose nicht abschließen 
konnten und später dem Frml zUln Opfer gefallen sind. Ihr Entwick lungsstand besagt. daß sie vermutlich 
mindestens einen Monat alt waren. d.h. daß das Ablaichen Ende August stattgefunden habe n könnte, sofern 
die aus Milteleuropa (NÖLLllRT & GÜNTlUlll 1996) bekannte Indiviualcntw icklung zugrunde gelegt wird. Die 
Vorkommen oberftalb der Waldgrenze sind also dun'h die relativ lange Laichsaison der Art möglich. die den 
passenden Laichtcnnin rur diese Höhenlage (vemmt lich im Juni und Juli) enlhält. 

Für Literalur hinweisc danke ich Dr. PETER WEBIlR 
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Bnlh 'orkom men des Rothal slauehers (PQdiceps grisegella) im Teiehgehiet (Muldentlil ­
krei s) und in Ilndrren Gt!bielen des Süd raum s Leipzig in den 1990er Jah re n. - Der Rothalstaucher iSI in 
den letzten 30 Jahren in ein igen we5tslichsiseh-osllhüringischcn Teichgebielen als ßnuvogel verschwun­
den. So wurden 1973 im Eschefelder Teichgeb iet erfolglose letzle Brutversuche (Nestbau) der Art durch 
D. FÖRSTER und D. STREMKE beobachte t. und an dcn WindisehlcubaerTeichen fand 1970 die letzte Brut statt, 
während im Altenburger Hügelland westlich der Pleiße 1988 der letZte Brutnachweis gelang (HÖSJ;;R 1993. 
1997). Im ehemaligen Kreis Geithain stellte G. DIlLLlNC 1982 die letzte Brut fest. als an den Fl1lnkenhainer 
Teichen ein Srutpaar (= SP) einen Jungvogel aufzog. 

Als mögliche Ursachen dieses Rllckgangs sind auch die intensive fischereiliche Bewirtschaf tung und 
SlÖrungen vielfältiger Art aufzufUhren. so die fiscltereilich bedingten Eingriffe wic plötzlichc Wasser­
standslinderungen und SchiJfschniu. llbereifrige Beobachter und Hobbyfolografen. Den neuesten negaliven 
Eingriff in einen des Rothalstauchcrs mußte ich am 12. 12. 1999 im Klein·Beuchaer Teichgebiet 
(Muldentalkre is) feststellen. als dort der schmale Röhrichtbes tand. in dem ein Paar erfolgreich gebrtitet halle. 
geschnillen war. 

Klein-Bellelwer Teichgebiel." Besiedelt wurde n der Schafte ich (ST) und der Frönteich (Fr). die ca. 5.5 bzw. 
2 ha groß. ablaßbar und relativ nach sind, einen geringen Röhrichtbestand haben und dcr Fischzuchl dienen. 
1996: ST am 10.7. ein BP + I juv. (SI. Wolf. U. Wolf). 1997: STam 23. 8. ein BP+ I juv. (SI. Wolf. U. WoU). 
1998: am 29. 3. Erstbeolmchtung I ad. (ST); STein BP +2juv.: Fr ein BP+ I juv. (SI. Wolf. U. Woll). 1999: 
am 29. 3. Ersibeobuchlllng lad .. am 17. 10. Letztbeobachtung I juv.; ST am 8. 7. ein SP + 3 juv .. am 21. 7. nur 
noch 2juv.; t-i am 23. 7. ein BP + 2juv. (P. Amold. St. Wolf. U. Woll). Beide Bruten fanden auf inselartigen 
Unterlagen in SciJmaJblättrigem Rohrkolben (Typhllllngusti!o!i(l) statt. 

FND Fcldl(/(.·he MI Wilhelmselwelu." Südlich von Boma im Kreis Leipziger Land liegendes Bergbaurest­
gcwässer von 1.5 ha Flliche. Erstmalig 1988 erfolgreiche Brul (HACEMANN 1989). seit 1991 keine Brulen. In 
der Nachbarschaft entstan d nach 1990 ein Gewerbegebiet. 1990: am 5. 5. ein BP + 2 juv. (J. Hagemann). 

Feldlaelre Tlrrälla." Bergbausenkc im westlichcn Tcil der Gemeinde Wyhnllal im Kreis Leipziger Land. 2 ha 
A;iche. vom Anglerverband gepachtet und Plattformen ins Schilf gehaul. 1995: am 29. 6. ein BP + I juv. 
(P. Arnold). 

Rnlloch Hauplwas.rerlwlwng des 1ilgebaus BockwifZ." Rohrkolben- Röhricht. ca. 5 ha Gewässerf1ächc bei 
Neukirchen int Kreis Leipziger Land. 1997: Brutverdachl. 1998: am 3. 7. ein BP + 2j uv. (H. Krug). 1999: ein 
BP + 2juv. (H. Krug). 

wbsWdlcr Beckell." Tagebaurestloch westlich von Boma im Kreis Leipziger Land. Mit reichlich Röhricht. 
1997 ulld 1998 Brutvcrdacht: ein BP anwesend. jedoch keine juv. festgestellt (1. Hagemann). 

/lase/baclrer Tdclrgebiel: Komplex aus mehreren Teichen an der Grenl.C dcr Kreise Leipziger Land und 
Altenburgcr Land. 1993 und 1995 im Rohrkolben-Röhricht des Kirchteichs jeweils ein BP + mind. I 
(HÖSI!II, & WEISSGERßEII 1999). 

Rohrbaclru Teichgebiet . Komplex aus l1IehrcrCIl Teichcll im Muldclllalkreis. Seil 1954 regelmäßiger Brut­
vogel. 1991 - 1999 3.2 BP (DoII-'\I;1I 2000). 

Die mitgeteilten Brutvorkommen zeigen. daß es stellenweise wieder Entwicklungen im ßrulbeslalld 
des Rothalstauchers gibl. Allerdings sind die dem Fuß der Mittelgebirge am nlichslcn liegenden Brulplätze im 
Altenburgt:r und Leipziger L.1nd noch nicht wieder besetZt. Sie liegen am südwestlichen Rand des europäi­
schen Brutareals der Art. Ein konsequenter Schutz der Brulgewllsser des auf der Roten Liste geruhflcn 
Roth;llstaucher.; ist dringend erforderlic h. 

Ich danke den Beobachtern rur die lIbenniuelten Daten. 
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